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Wissenschaft im Rückblick
Aus Zeitschriften der Forschungsbibliothek für Wissenschaft- und  

Technikgeschichte des Deutschen Museums

Navigationssysteme 
mit Erdsatelliten
»Die Verwendung von Erd
satelliten für Navigations  
z wecke liegt nahe, da man 
die natürlichen Himmels
körper schon seit Jahrtau
senden  dafür benutzt. Opti
sche Winkelmessungen an 
Sonne, Mond und Sternen 
gestatten es, die geographi
schen Koordinaten des 

Eisenbeton als Bootsbaumaterial
»Kürzlich wurde in DeutschNeuguinea ein Ruderboot aus 
Eisenbeton vom Stapel gelassen und als seetüchtig erprobt. 
Das Boot ist 4,5 m lang, 1,40 m breit und besitzt eine größte 
Tiefe von 70 cm. An Material (Zement, Sand und Eisen) hat es 
rund 30 Mark gekostet, an Arbeitslöhnen 80 Mark. Ein höl
zernes Boot hätte nach dem erwähnten Bericht aus Sydney 
oder Hongkong bezogen werden müssen und würde dann 
allein an Fracht 90 Mark gekostet haben. Dazu kommt, dass 
hölzerne Boote im Klima Neuguineas sehr leicht undicht 
werden und faulen, wenn sie nicht schon vorher vom See
wurm leckgefressen worden sind. Vielleicht ist mit diesem 
Versuch der Anfang zu einer neuen Industrie geschaffen, die 
auch für unsere Breiten Bedeutung hat. Im Großschiffbau 
scheint der Eisenbeton ja auch immer mehr Boden zu gewin
nen.« Technische Monatshefte, 4, S. 126, 1913

Nach Jahrmillionen zum Leben erweckt
»Auf einem Kongress für Protobiologie, der kürzlich in der 
Neuyorker Akademie der Wissenschaften abgehalten wurde, 
berichtete der deutsche Gelehrte Dr. Heinz Dombrowski über 
aufsehenerregende Forschungen mit Millionen Jahre alten 
Bakterien. Eingebettet in Salzkristalle, die in über 1000 Meter 
Tiefe bei Irkutsk in Sibirien aufgefunden wurden, fanden sich 
völlig ausgetrocknete, mumifizierte Bakterien, deren Alter 
auf Grund der Pollenanalyse etwa 650 Millionen Jahren be
trägt. Dem Gelehrten gelang es, die Austrocknung allmählich 
rückgängig zu machen, und die Bakterien, erwachten da
durch zu neuem Leben, ja bildeten sogar neue umfangreiche 
Kulturen. Damit rückt die Erfüllung des alten Traumes von 
künstlich in der Retorte des Chemikers geschaffenen Lebewe
sen ein gutes Stück näher.« Neuheiten und Erfindungen 328, S. 56, 1963

Eier in Kunststoffschalen
»Bald werden in den Lebensmittelgeschäften Frischeier zu 
haben sein, deren Schalen fast unzerbrechlich sind und aus 
einem durchsichtigen Kunststoff bestehen. Diesen Ausweg 
hat eine Eierpackstation eingeschlagen, weil bei ihr immer 
mehr Bruch vorkam. Alle mit Knicken und Haarrissen ein
gehenden Eier werden von einer Maschine geöffnet, in 
Kunststoffschalen umgefüllt, verschlossen und mit ultra
violetten Strahlen sterilisiert. Jeweils ein Dutzend kommt in 
eine ebenfalls aus Kunststoff bestehende Sammelpackung, 
die wie ein grosses Spiegelei aussieht und einen wirkungs
vollen Blickfang für die Kunden abgibt.« Neuheiten und Erfin-

dungen 328, S. 60, 1963

Magnetismus
»Ein eigenartiges Kletterge
rüst ist in der Abbildung dar
gestellt. Die Kette, an der der 
Mann hochklettert, ist mag
netisch an dem an drei 
 Ketten hängenden zylindri
schen Körper aufgerichtet. 
Dieser zylindrische Körper 
ist ein Riesenelektromagnet. 
Die magnetische Aufhän
gung der Kette ist so erreicht, 
daß sie mit einem Ende im 
Erdboden verankert ist, wäh
rend am anderen Ende eine 
Eisenkugel befestigt ist. Die 
Anziehungskraft des Magne
ten auf die Kugel ist nun so 

Der Magnet die hält Kugel 
straff.

gewaltig, dass die Kugel straff gezogen wird, ohne daß die Ku
gel und der Magnet sich berühren. Ja sogar das Gewicht des 
an der Kette hängenden Mannes vermag noch nicht die Ku
gel vom Magnet zu entfernen. Ein Schulbeispiel für die ge
waltigen Kräfte, die uns die Elektrizität zur Verfügung stellt.« 
Die Umschau in Wissenschaft und Technik 16, S. 326, 1913

Prinzip der Ortsbestimmung 
durch Distanzmessung zum 
Satelliten

Standortes zu berechnen. 
Diese Kunst wird auch heute 
noch von Navi gatoren täg
lich geübt. So zusagen als Er
gänzung der natürlichen 
Himmelskörper können nun 
künstliche Erdsatelliten ein
gesetzt werden. Eine Anzahl 
von drei bis vier Satelliten in 
2000 bis 20 000 km Höhe 

würde ausreichen, um fast 
ununterbrochene Standort
messungen an jedem Punkt 
der Erde vornehmen zu kön
nen.« Die Umschau in Wissen-

schaft und Technik 7, S. 204, 1963


